
darin, mit motivierten Mitarbeitern auch

schwierige Zeiten durchstehen zu kön-

nen. So lobte Rolf Hüffermann explizit

die Bemühungen der Bundesregierung,

durch die Bereitstellung entsprechender

finanzieller Mittel in beschäftigungsar-

men Zeiten eine Weiterbildung der Mit-

arbeiter ermöglicht zu haben. 

Lob für Regierung
„Durch eine konstruktive Zusammenar-

beit mit der Agentur für Arbeit ist es uns

gelungen, trotz eines Produktionsrück-

ganges um etwa 50 Prozent den Mitarbei-

terstamm in unveränderter Höhe beizube-

halten. Gleichzeitig machen wir uns aber

auch jetzt schon intensiv Gedanken zum

demografischen Wandel. Bereits heute set-

zen wir uns mit den Mitarbeitern von

morgen auseinander und möchten mit ge-

zielten Einladungen bei den regionalen

Schulen und deren Schülern Interesse 

an unserem Unternehmen wecken. Nur

wenn wir die Alterstruktur im Auge behal-

ten, wird es uns gelingen, auch noch in

den nächsten zehn bis 20 Jahren erfolg-

reich Fahrzeugbau betreiben zu können.“

Weiteres Standbein
Gleichzeitig investiert Hüffermann jedoch

auch in die Entwicklung neuer Produk-

te bzw. will das vorhandene Know-how

im Stahlbau in weiteren Transportberei-

chen nutzen. So ist es beispielsweise zu ei-

ner Zusammenarbeit mit der Deutschen

Bahn gekommen, die in einem ersten

Schritt die Chassis-Aufbereitung beim

rollenden Material beinhaltet. In diesem

Zusammenhang verwies Stephan von

Schwander auf das nicht nur vorhandene

KBA-Zertifikat, sondern auch auf die in-

zwischen erfolgreich absolvierte Zertifi-

zierung durch das EBA (Eisenbahnbun-

desamt). Dabei ergeben sich, durchaus

auch unter den notwendigen wirtschaft-

lichen Aspekten, sinnvolle Verbindun-

gen zwischen den einzelnen Produkt-

sparten und Beschäftigungsbereichen.

Ganz konkret bedeutet dies bei Hüffer-

mann beispielsweise ein Forschungspro-

jekt im Bahnbereich, bei dem einmal

mehr ein beschleunigter Wechsel abge-

stimmter Aufbauten im Forschungsmit-

telpunkt liegt. Dr Becker: „Genau solche

Projekte passen in die jetzige Beschäfti-

gungssituation. Einerseits werden so Be-

schäftigungsmöglichkeiten für die Mitar-

beiter geschaffen, andererseits kann das

gewonnene Wissen in Zeiten erneut an-

ziehender Konjunktur für zukünftige Pro-

dukte genutzt werden.“

Dr. Bernhard Becker: Intelli-

gente Produktideen und moti-

vierte Mitarbeiter treiben die

Entwicklung des Standortes

voran. (Fotos: fh)
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